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es bereits zur Tradition, daß auf jeder Leitungssitzung und in jeder Mitglieder­
versammlung auch über die Arbeit der Genossen Gemeindevertreter und die 
Erfüllung der ihnen erteilten Aufträge gesprochen werden würde. Die Leitungen 
unserer ländlichen Parteiorganisationen kontrollieren auch noch nicht genügend, 
wie die Genossen Gemeindevertreter bei den Beratungen auftreten, in den 
Kommissionen mitarbeiten, wie ihr Kontakt zur Bevölkerung ist und wie sie 
die Hinweise und Aufträge der Parteileitungen des Ortes, der Ortsleitung bzw. 
der Kreisleitung beachten.

Die Kreisleitung Belzig faßt die Sekretäre der Parteigruppen der Gemeinde­
vertretungen in bestimmten Abständen zu Beratungen zusammen, um ihnen 
das notwendige Rüstzeug für die Lösung ihrer Aufgaben zu geben. Die Kreis­
leitung kann es aber damit nicht genug sein lassen. Sie darf z. B. nicht dulden, 
daß sich die auf den MTS tätigen Genossen kaum um die Arbeit der Partei­
gruppen in den Gemeindevertretungen kümmern. Auch in Kranepuhl ist es so, 
daß sich die Genossen der Instrukteurgruppe des MTS-Bereiches wohl für die 
Arbeit der Parteiorganisation der LPG und der Ortsparteiorganisation inter­
essieren, aber die Existenz der Parteigruppe der Gemeindevertretung ignorieren. 
Das ist aber nicht in Ordnung. Wenn wir anerkennen, daß die Volksvertretun­
gen die umfassendste Massenorganisation der Bevölkerung sind und daß sie 
eine große Bedeutung bei der sozialistischen Entwicklung auf dem Lande be­
sitzen, dann kann man in der politischen Arbeit nicht daran vorübergehen und 
die Arbeit der Genossen Gemeindevertreter als eine untergeordnete Aufgabe 
betrachten. Die führende Rolle der Partei auf dem Dorfe kommt nicht zuletzt 
auch darin zum Ausdruck, wie unsere Genossen in der Gemeindevertretung und 
ihren Kommissionen arbeiten, und das wiederum ist davon abhängig, wie mit 
der Parteigruppe der Gemeindevertretung politisch gearbeitet wird.

Auch in der Gemeinde Kranepuhl entwickelte sich das gute Beispiel, das 
die Genossen jetzt dort geben, nicht von selbst. Hier wurde die politische Füh­
rung der Partei durch die Kreisleitung mit Hilfe des Instrukteurs der Abteilung 
Landwirtschaft durchgesetzt, der den Genossen der führenden Parteiorganisa­
tion des Ortes, der BPO der LPG wie auch der Parteigruppe der Gemeindever­
tretung in allen Fragen, wie z. B. bei der Auswertung der Tagungen des Zen­
tralkomitees, bei der Vorbereitung und Durchführung der Gemeindewahlen, bei 
der Ausarbeitung des Dorfplanes usw., Anleitung und Hilfe gab. Das führte 
schließlich dazu, daß es heute in Kranepuhl ein reges politisches Leben und gute 
ökonomische Erfolge gibt.

Bei der Vorbereitung und Durchführung der Neuwahlen der Parteileitungen 
muß überprüft werden, ob sich die alten Leitungen auch mit der ständigen 
operativen Anleitung der Genossen Gemeindevertreter beschäftigt haben. Dieser 
Punkt muß auf den Berichtswahlversammlungen der ländlichen Parteiorganisa­
tionen, aber auch in den Parteiorganisationen der Patenbetriebe gründlich 
untersucht werden. Geschieht das, dann werden die Mängel in der politischen 
Arbeit unserer Parteigruppen in den Gemeindevertretungen schneller überwun­
den werden. Darum müssen sich auch die Instrukteurgruppen der Kreisleitung 
in den MTS-Bereichen, die jetzt den Grundorganisationen bei der Vorbereitung 
der Parteiwahlen helfen, kümmern. Das gleiche gilt auch für die Genossen, die 
zur Lösung bestimmter Aufgaben als Beauftragte des Rates des Kreises in den 
Gemeinden arbeiten. E r i c h  S c h a c h t s c h n e i d e r
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